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Ealwer ochenblatt.
Amts - und JMeMgenzblatL für den Bezirk.

Nro . 26. Mittwoch 6 . April 1653.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Wildberg.
Revier Nagold.
(HolzVerkauf ) .

1) Am
Samstag den 9 . April

aus den Staatswaldungen Molten-
kcrg und Erlachberg:

54 Stück 16 ^ lange forchenc Teu¬
chel,

3 Sägklöze,
35 Kls . tannen Brennholz,
325 Stück aufgebundene tannenc

Wellen und
1575 Stück unaufgebundenc tan-

' neire Wellen.
Zusunimenkunfl Morgens 9 Uhr

im Scklag Moltenberg , bei ungünsti¬
ger Witterung auf dem Rathhaus zu
Wildberg.

2 ) , Am,
Montag den 11 . und

Dienstag den 12 . April
aus den Staatswaldungen Herren-
bjztt ; Forst und Wintehalde.

1 Stamm eichen Werkholz,
433 Stamm tannen Langholz,
30 : Sägklöze,
220 Kls . tannen Brennholz,
2000 Stück cmfgebundcne tannc-

ne Wellen und
. 3675 Stück unausgebundene tan.

Wellen.
Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr

aus der . Herrenberger Straße am
Steinbruch , bei ungünstiger Witterung
findet der Verkauf auf dem Rathhaus
in Oberjettingen statt . Mit dem Ver¬
kauf des Lang - und Klozholzeö wird
der Anfang gemacht.

3 ) - Am

Mittwoch den 13 . April
aus dem Staatöwald Ob der Kling:

33 '/ - Kls . forcheu Brennholz und
625 Stück unaufgebundenc sor-

chene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im

Schlag , bei ungünstiger Witterung in
Oberjettingen.

Den 31 . März 1853.
K . Forstamt.

Alber.

Revier Wildbad.
(Holz -Verkauf ) .

Am
11 . d. M.

von Morgens 9 Uhr an
aus dem Rathhaus in Wildbad aus
sämmtlichen StaatßMl ^ ungen des Re¬
viers : . - .

Den 1. April 1853.
K . Gerichtsnotariat.

M a g c n a u
und Waisengericht.

Unterreichenbach.
(Verakkordirung von Pflasterarbeit ) .

Nächsten
Freitag den 8 . l . M.

wird die Herstellung von Pflasterar¬
beit zur Sicherung einer Uferböschung
in Umerreichenbach auf dem dortigen
RathhauS Mittags 3 Uhr verakkor-
dirt werden . Der für diese Arbeit be¬
rechnete Ueberschlag beträgt 61 fl.
24. kr. und werden zu dieser Verakkor¬
dirung tüchtige Pflästerer eingeladen.

Ealw , 2 . April 1853.
K . StraßenbanJnspektion.

Feldweg.
1192 Stück sännen Langholz,
726 tanneiie Klöze , 7 Stück
Eichen , 1 Birke.

K . Forstamt.
Lang.

Calw.
(Gläubigeranfruf ) .

Auf den am 1 . März d . I . erfolg
ten Tod des Schuhmachermeisters Ja
kob Friedrich Raible hat sich dessen
Wittwe — gegen Ueberlassung des
Vermögens der Masse für ihr Beibrin¬
gen — mit den Gläubigern deS Man¬
nes gütlich auseinandergesezt . Sollten
noch unbekannte Ansprüche an diese
Masse bestehen , so sind solche am

15 . April
Morgens 8 Uhr

dahier zu erweisen , widrigenfalls sie
bei dem Vollzüge der erwähnten Aus-
einandersezung unberücksichtigt bleiben
müßten , und nachher keinerlei Aus¬
sicht auf Befriedigung hätten.

Calw.
(Steckbrief ).

Wenn Karl Dittler , früher Röß-
lenöwirth in Wilferdingen sich im Be¬
zirk betreten läßt , ist er zu verhaften
und wohlverwahrt hieher einzuliefern.

GestaltsBezeichnung.
Alter : ca . 47 Jahre ; Größe : 5^

5 " ; Statur : schlank ; Gesichtsform:
oval ; Gesichtsfarbe : gesund ; Haare:
schwarz ; Stirne : hoch ; Auge » : dun¬
kel ; Nase und Mund : proportivnirt;
Zähne : gut ; Kinn : rund ; Bart:
schwarz , sog . Hambacher ; Abzeichen:
keine.

Den 2 . April 1853.
K . Oberamt.

Fromm.

Calw.
(Güterbuchsfortführung und Primär-

katasterAenderungen ) .
Da die Handrisse und MeßUrkun-

*
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den , welche bei BcsizstandVeranderun-
gen die Güterbcsizer den Schuldheißen-
ämtern zu übergeben haben , häufig
so mangelhaft sind , daß sie ohne eine
Berichtigung durch den Oberamtsgeo¬

meter nicht zur Grundlage der vorzu-
nchmenden Aenderungen dienen können
unv da in solchen Fällen häufig Ver¬
weigerung der Bezahlung der Berich-
tigungskosten vorkommt ; so werden
die Ortsvorsteher angewiesen , bei den
vorkommenden Besizstand -Veränderun-
gen die Grundbesizer aufzufordern , die
Risse und MeßUrkunden ferner nicht
vor der Revision durch denObcramts-
Geometer zu bezahlen.

Den 4. April 1853.
K . Oberamt.

Fromm.

Calw.
(OberamtspflegersWahl ) .

Durch Wahl der OberamtsVcr-
sammlung wird die erledigte Oberamts¬
pflegersstelle demnächst wieder bcsczt.

Das damit verbundene DienstEin-
kommcn wird , so lange der Steuer-
Einzug bei den Amtspflegen besorgt
wird , ungefähr 500 fl . betragen , kann
aber im andern Fall sich auch bedeu¬
tend vermindern . Kaution muß im
Betrag von 2500 fl. gestellt werden.

Die Kompetenten haben sich binnen
10 Tagen unter Nachweisung erstan¬
dener Prüfung im Departement des
Innern und des erforderlichen Ver-
mögcnsBesizcs zur Kautionsleistung
hier zu melden und Fremde dabei Prä-
dikatsZeugnisse vorzulegen.

Den 5 . April 1853.
K . Obcramt.

Fromm.

Stadt A l t e n st a i g.
(Zweiter FärbcreiVcrkauf ).

In der Erekutionssache gegen
Johann Emil Botzenhardt

Färber hier kommt am
Montag den 9 . Mai

Morgens 10 Uhr
auf hiesigem Rathhause wiederholt,
unter Umständen lcztcnmal zum Ver¬
kauf :

Ein neuerbautcs 2stockigcs Wohn¬
haus , zu 2 Wohnungen einge¬
richtet mit einem gewölbte » Kel¬
ler , nebst einer Back - und

Statt finden . Wer also seit 1 . Zull
185 2 einen Neubau oder eine Verbes-

untern Stadt . Anschl . 1000 fl. serung seiner Gebäude unternommen
26 °/i ° Rth . Feld im Helle , An - und noch keine Einschäzung bewirkt hat,

Waschküche mit Färberei -Werk¬
statt im untern Stock in der

schlag 50 fl.
Kaussliebhaber — Auswärtige mit

obrigkeitlichen Prädikats - und Vermö¬
genszeugnissen versehen — werden zu
dieser Versteigerung mit dem Bemer¬
ken eingeladen , daß die Kaufs -Beding¬
ungen billig gestellt sind ; ein thätigcr
Mann mit einigem Vermögen ist sein
gutes Auskommen auf diesem Ptaze
zu finden im Stande.

Den 29 . März 1853.
Gcmcinderath

für ihn der Vorstand
Speidel.

Aichelberg.
An die Herren Ortsvorstcher.

Das Rezeßbuch der hiesigen Gcmein-
derechnungen wird vermißt , ick ersuche

oder bei wem eine Verminderung des
Gebäude -Werths eingetreten ist, der hat
im Laufe gegenwärtiger Woche sich auf
dem Rathhaus zu melden . Ebenso die
Besizer von Lust- und Garten -Häusern,
die nicht zur Wohnung eingerichtet sind
und die Besizer besonders feuergefähr¬
licher Gebäude , wenn sie dcrgl . bisher
nicht versicherte Gebäude in die Anstalt
wollen aufnchmen lassen oder wenn sie
versichert waren , aus der Anstalt aus¬
treten wollen.

Den 4 . April 1853.
Stadtschuldheißenamt.

S chuldt.
Calw.

Capital -Stcucr -Zahlunq.
Da die Capitalsteuer binnen 8 Ta¬

gen an das K . Cameral -Amt abge¬
deßhalb die Herren Ortsvorsteher uni liefert werden muß , so werden dicjeni-
gefällige Nachforschung desselben in den gen , welche bis jezt nock nicht bezahlt
Gemeinde Registraturen.

Den 31 . März 1853.
R athschrciber >e n d e l.

haben , wiederholt dringend ausgefer-
dert , dieselbe im Laufe dieser Woche
an die Stadtpflcge zu entrichten , in¬
dem nach Ablauf dieser Frist das Aus-
standö -Verzcichniß dem Stadtschulrhei-
ßcnamt übergeben werden wird.

Den 4 . April 1853.
tadtpflege S cb uler.

1

am

T e i n a ch.
(Liegenschaftsverkauf ) ,

Aus der Gantmasse des weil . Mi¬
chael Weber , Taglöhners von hier
wird die vorhandene Liegenschaft , be¬
stehend in

Einer zweistockigten Behausung C a l w.
nebst 2 Ruthen Garten bei der (Fahrn ißVerkauf ) .
Schmiede und Aus dem Nachlasse des verstorbenen
Morgen 17 Rth . ; Akcr am Bierbrauers Friedrich Tietsch von hier
Licbclsberg wirv am

Mittwoch den 6 . April
und folgende Tage

je von Morgens 8 Uhr an
zur Versteigerung kommen:

Geräthe von Silber , Bücher,
Mainröklciver , Bettgewand , Lein¬
wand , Küchengcschirr von Mös-
sing, Zinn , Kupfer , Eisen , Blech,
Porzellain , Glas , Holz , vieles
Schrcliiwerk , allerlei Hausrath,
Feld - und Handgeschirr , Küchen-
speiscn , allerlei Vorräths , Ge¬
tränke , Früchte.

Die Kaussliebhaber wollen sich im
Dietsch ' schen Wohnhaus cinfinden.

Den 29 . März 1853.
K . Gerichtsnotariat.

Magen au.

Freitag den 6 . Mai
Vormittags 9 Uhr

zum zweitenmal auf hiesigem Rathhaus
in Aufstrcich gebracht , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 31 . März 1853.
Echuldheißenamt.
E . F . Kerlcr.

Calw
Nach dem Gescz , betreffend die ver¬

änderte Einrichtung der allgemeinen
Braiidversichcrungs - Anstalt vom 14.
März 1853 muß die Richtigstellung
des Cütasters bis zum Schluß des
Jahres 1852 also bis lezten Dezember
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O t t e i, b r o n n.
(HolzVerkauf ) .

Die hiesige Gemeinde verkauft aus
ihren Waldungen am

7 . April
Vormittags 9 Uhr

in dem Wald mittelst Aufstreickö:
70 — 80 Stämme Langholz
vom 70r abwärts , weiß-
und rothtanneneö und for-
chcnes

gegen baare Bezahlung ; Liebhaber
wollen sich cinfiudcn.

Den 30 . März 1853.
Sckuldheißenamt.

F u ch s.

A l t b u l a cb.
Montag den 11 . April

Vormittags 10 Uhr
werden dem Friedrich Girbach , Bäcker
im Wege der Erekution im öffentli-
chen Aufstreich verkauft:

Eine zweistöckige Behausung mit
Stallung an der Weihergasse,
Anschlag 300 fl

V- Vrtl . 7 Rth . Garten dabei,
Anschlag 80 fl.

wozu die Liebhaber cinladct
Schnldheißenamt.

Romets ch.

Außeramtliche Gegenstände.

binnen 30 Tagen
bei mir zur Anzeige zu bringen , in¬
dem sie sonst alle aus der Unterlass¬
ung für sie entspringenden Nachtheile
sich selbst zuzuschrciben hätten.

Den 30 . März 1853.
Michael Geh ring,

Siebmacher.

A l z e n b e r g.
Um einen Theil meiner Baumschule

zu leeren , verkaufe ich Dienstag den
12 . April Mittags 1 Uhr eine Par¬
tie Aepfel - Birn - Zwetschgen - und
Pflaumciibäume , von verschiedener
Stärke im Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung . Die Schulvheißenämter des
Waldes werden um Bekanntmachung
gebeten . Auch ist fortwährend schöner
Säehaber und Habcrstroh bei mir zu
haben.

E . Horlacher.

Calw.
Ganz unberegneter Zottelhaber und

etwas Frühhaber ist zu haben bei
Stadtrath Schnaufer.

S i m m o z h e i m.
Der Unterzeichnete sucht für einen

armen aber fähigen Knaben , der das
Schneiderhandwerk zu erlernen wünscht,
einen Lehrherrn gegen billiges Lehr¬
geld.

Schulvhciß Schultz.

Calw.
(Anzeige für Auswanderer über Bre¬

men ) .
Ich bin nun in de» Stand gcsezt^

sür die SchisfSGelegcnhcit diesen und
künftigen Monats bedeutend billigere
Preise stellen zu können.

Die Schiffe sind aufS Bequemste
eingerichtet und die Reisenden werden
in jeder Beziehung aufs beste befrie¬
digt werden . Zur Vermittlung em¬
pfiehlt sich

F . Grüner.

Gückingen.
(GläubigerBufruf ) .

Da ick nach Amerika ausznwaiidern
beabsichtige , so rufe ich Alle , welche
irgend eine Forderung an mich macken
zu können glauben , hiermit auf , sol¬
che

Calw.
Ich beabsichtige , mein im Hengstät-

ter Gäßle dahier gelegenes Wohnhaus
ic . zu verkaufen und lade Liebhaber zur
Einsichtnahme und zu Abschließung ei¬
nes Kaufes ergebenst ein.

Mornhinweg.

G e ck i n g e n.
(BürgschaftsGläubigcrAufruf ) .

Alle , welche eine rechtSgiltige Bnrg-
schaftsForderung an meinen verstorbe¬
nen Mann Jak . Süsser,  Weber zu
machen haben , wollen solche innerhalb

30 Tagen
von heute an gerechnet , bei Vermei¬
dung aller aus der Unterlassung für
sie entspringenden Nachtheile mir zur
Anzeige bringen.

Pen 9 . März 1853.
Wittwe Süsser.

Ca  l w.
Für die kommende Saatzeit empfiehlt

schönen dreiblättrigen
Kleesaamen

so wie Espersaamen in guter Qualität
Louis Dreiß.

Calw.
Ein ordentliches Mädchen , die mit

Vieh weiß umzugeben , und nöthigen-
falls locken kann , findet sogleich einen
Plaz . Bei wem ? weiß die Redaktion.

Calw.
Unterzeichnete empfiehlt sich zum Un¬

terricht im Weißnähen.
Rosine Krombein.

Calw.
Eine tüchtige Magd findet auf

Gcorgii einen Plaz . Wo ? sagt Aus¬
geber dieß.

C a l w.
(Hausverkauf ')

Der Unterzeichnete ist gesonnen sei¬
nen Hausantheil auf dem Markt uebst
abgesonderter Scheuer und . Stallung —
weil er seines Bruders Haus erwerben
will — aus freier Hand zu verkaufen.
Der Hausantheil enthält drei vollstän-
digeWohnungen , eine eingerichtete Bä¬
ckerei nebst geräumigem Keller und
Dachbodenräume . Das Anwesen kann
täglich eingcsehen und ein Kauf im
Ganzen oder theilweise abgeschlossen
werden mit.

Christian Sch aal
auf dem Markt.

Calw.
Tuchmacher Wochcle  im Zwinger

hat gut cingebracktes Heu und Ochmd
und auch Stroh zu verkaufen.

A l t h e n g st ä 1 t.
(Hausvcrkauf ) .

Der Unterzeichnete ist wegen beab¬
sichtigter Auswanderung nach Amerika
gesonnen , sein Haus samt Scheuer und
Garten , dem Adler gegenüber gelegen,
aus freier Hand zu verkaufen . Eben¬
so den vorhandenen vollständigen Kü-
ferhandwerkszcug.

Kaussliebhabcr wollen die Sache
einsehen und einen Kauf mit mir ab-
schlicßen.



Bemerkt wird daß die Käserei , die aufzuforder » ,, innerhalb 8 Tagen die

einzige im Ort , eine» tüchtigen Meiste^
recht gut ernährt.

Küfer Grund lex.

Calw.
Meinen Küchen - und Baumgarte»

im Steckenäckexle ca . V- Vnl . im Meß

haltend , suche ick in Bälde zu verkau¬

fen oder zu verpackten.
AmtSpflegcr Pu 1ter, sa  ck.

Auf dem Hof Dicke  sind hochstäm¬

mige Aepfelbäume billig zu haben , ^

C a l w.

Unterzeichnete hat 4 gute Biene»
stocke zu verkaufen

Wittwe Nothsuß
im Löwen.

C a l w

Meine frankfurter Meßwaaren , be¬

stehend in Zjzen , Druckkattun , Thibet,
Orleans , Cackemir , Woll -Moußline,
Hharpls , Cravättcken , Foulards , We¬

sten, Herren -Dindcnrc . sind so eben in

hübscher Auswahl cingetroffeu.
Kaufmann Bock.

Calw.
Garn , Faden und Leinwand sam¬

melt auf die WeildieStädtcr Bleiche.
Kaufmann Bock.

Ca l w.
(Empfehlung ').

Ich diu im Best ; von NciscEffckten
welche ich namentlich Auswanderern

wegen ihrer Billigkeit empfehlen möch¬
te : Reise - oder Nachtsäcke zu 1 fl.

36 kr. — 2 fl., Umhängtaschen 1 fl.

48 kr.s Frauenzimmertaschen von Plüsch
1 . fl 18 kr.

Sattler Lotz

Lundwirthschaftt . SezirksVerein.
(Llnfforderung , TabakSbau betrffd .)

Da gegenwärtig die Zeit zur Auö
saat des Tabaks , in die Samenbeete

Größe ihres Bedarfs entweder dem

Vorstande des Vereins , Herrn Ober
amtmaun Fromm , oder dem Unterzeich
neten anzuzeigen.

Für die Vorbereitung zu einer er¬

folgreichen Cultur wird in Kürze hier

wiederholt, , daß wenn der Dünger nicht

schon im. Herbste oder Winter unterge¬
bracht worden ist , er jczt nur in zer-

seztem, verrottetem , also möglichst am

moniakfrciem Zustande , und zwar am

besten mit der lezten Pflugsurche vor
der Sezzeit , also etwa Milte Mai , un-

tergcbrackt werden darf Zweimalige
Behandlung dcS Feldes mit dem Pflug
oder mit der Haue vor der zum Sezen

geeigneten Zeit erhöht die Aussicht auf
eine sichere Ernte.

Daß nur warme , mehr trockene als

feuchte Lagen , mehr leichte, als schwere

Böden zum TabakSbau geeignet sind,
braucht rpohl kaum wiederholt zu werden.

Im klebrigen wird aus die Belehr¬
ung in Nr . 81 vom vor . I ., und aus

die zur geeigneteuZcit erscheinenden wei¬
tern Artikel verwiesen,

Alzrnberg , 1. April 1853.
Der landw . Vereins -Secretär.

E . Horlacker.
Dem wird angefügt , daß der land-

wirthsck . BezirksVercin die Pflanzenj
bei einem hiesigen Gärtner ziehen läßt
Und daß dieser Gärtner um einen an¬

gemessenen Antheil am ErnteErtrag
zur Besorgung auch der Pflanzung!
und der Behandlung der Pflanzun¬
gen und ihreS DlätlcrErtrcigS bis zur

Vcrwerlhung bereit ist.
Auch ist für leztere zum Voraus ge¬

sorgt , indem Herr Tabakfabrikant
Hutten hier stets Abnehmer brauchba¬
rer Waare sein wird . Deßhalb be

Frucht re. Preise
in Calw am 2 . April 1853.

pr . Scheffel
fl. kr. st, kr.

Kernen Ile 48 13 48
Dinkel 6 — 5 36
Haber 5 36 4 34

pr. Simri
fl. kr. fl. kr

Roggen — —

Gerste 1 6 1 4
Bohnen 1 36 1 30
Wicken 1 40 1 20
Linsen 2 _ 1 52
Erbsen 2 8 2 —

fl.
13

5
4

kr.

12.

Aufgestellt waren 8 Schsfl . Ker¬

nen , 15 Scksfl . Dinkel , 6 Scksfl.

Haber . Eingesührt wurden 176 Schsfl.
Kernen , 36 Sckffl . Dinkel , 58
Scksfl . Haber . Ausgestellt blieben —

Scksfl . Kernen , 13 Scksfl . Dinkel,
5 Scksfl . Haber.

wertere Notizen.
Kernen. Dinkel. Haber.

Schsfl. fl. kr. Schsfl . fl. kr. Schsfl. fl. kr.
22 14 48 4 6 — 5 5 36
10 14 40 10 5 54 2 5 30

14 36 8 5 36 4 4 45
7 14 12 4 5 30 6 4 42

18 14 — 6 5 24 10 4 30
10 13 54 4 5 12 10 4 24
10 13 48 2 5 — 8 4 2V
6 13 4L — , — 3 4 12:

10 13 40-
10 13 36
10 13 32
8, 13 30:
4 13 24

10 13 18
10 13 15
18 13 12
11 13 —

ist, so sieht der Unterzeichnete sich ver -!Meldenden wird dann neben den

anlaßt , unter Hinweisung auf den im,Pflanzen auch eine gedruckte Belehrung

Brvdtare : 4 PsnndKcrnenbrod - 12 kl:

sorgt der Verein aber auch nur viejdto . schwarzes Brod 10 kr , ck Kreu-

von ihm gewünschte Gundi - und Frio- Erweck muß wagen 7 Lmh Flnsch - ,

derickstbal r Sorte . Wer Manzcnstare 1 PN 'nd OchMfleisch 0 kr.

vom Verein zu bekommen wünscht, ^ » tes Mwfleisth . 8 kn, . gcrinArrrS — kr̂ .

wolle dabei den Umsang dcS betreff "

senden Grundstücks anzcigen . An die

Wochenblatt vom 20 . Okt . 1852 Nr.

81 ckschicnenenAussaz diejenigen , welche
in diesem Jahre Tabak bauen und ih¬

ren Bedarf an Pflanzen von dem

landw . Vereine ( unentgeldlrch bis zu

V« Morgen ) beziehen wollen , humid

über den Tabaksban uncntgeldlich ab¬

gegeben werden.
Den April 1853.

Der Vorstand des landwirth-
schaftlichen Bezirkspereins :

F r o m m.

Kuhfleisch 7 kr., Kalbfleisch 6 kr,,,
Hammelfleisch 5 kr. , Schweinefleisch'
unabgezogen 11 kr., abgezogen , lOkr.

Stadtschuldheißenamt . Schukrt:

Redakteur: Gustav Riviu .jus.

Druck und Verlag der Nlvlnius'schevViich- -
druckerei in Calw.
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